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(4) In den Fällen des Absatzes 3 erfolgt 
eine Strafverfolgung nur mit Zustimmung 
oder auf Veranlassung des Generalstaats­
anwaltes der Deutschen Demokratischen 
Republik.

(5) Als Ausland im Sinne dieses Gesetzes 
gelten Staaten und andere Gebiete außer­
halb des Staatsgebietes der Deutschen De­
mokratischen Republik. Ausländer im Sinne 
dieses Gesetzes sind Personen, die nicht 
Staatsbürger der Deutschen Demokratischen 
Republik sind oder Staatenlose ohne stän­
digen Wohnsitz in der Deutschen Demokra­
tischen Republik.

§ 81
Zeitliche Geltung

(1) Eine Straftat wird nach dem Gesetz 
bestraft, das zur Zeit ihrer Begehung gilt.

(2) Gesetze, welche die strafrechtliche 
Verantwortlichkeit begründen oder ver­
schärfen, gelten nicht für Handlungen, die 
vor ihrem Inkrafttreten begangen wurden.

(3) Gesetze, welche die strafrechtliche 
Verantwortlichkeit nachträglich aufheben 
oder mildem, gelten auch für Handlungen, 
die vor ihrem Inkrafttreten begangen 
wurden.

2. A b s c h n i t t  
Verjährung der Strafverfolgung

§82

(1) Die Verfolgung einer Straftat ver­
jährt,

1. wenn eine Strafe ohne Freiheitsentzug 
oder Haftstrafe angedroht ist, in zwei 
Jahren;

2. wenn eine Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren angedroht ist, in fünf Jahren;

3. wenn eine Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren angedroht ist, in acht Jahren;

4. wenn eine Freiheitsstrafe bis zu zehn 
Jahren angedroht ist, in fünfzehn Jahren;

5. wenn eine schwerere Strafe als zehn 
Jahre Freiheitsstrafe angedroht ist, in fünf­
undzwanzig Jahren.

(2) In besonderen Fällen kann im Gesetz 
die Verjährungsfrist verkürzt werden.

(3) Die Verjährung beginnt mit dem 
Tage, an welchem die Straftat beendet ist. 
Die Verjährungsfrist wird nach der für die 
Straftat angedrohten schwersten Strafe be­
stimmt.

§83

Die Verjährung der Strafverfolgung 
ruht,

1. solange sich der Täter außerhalb der 
Deutschen Demokratischen Republik auf­
hält;

2. solange ein Strafverfahren wegen 
schwerer Erkrankung des Täters oder aus 
einem anderen gesetzlichen Grunde nicht 
eingeleitet oder fortgesetzt werden kann;

3. solange ein Strafverfahren nicht ein­
geleitet oder fortgesetzt werden kann, weil 
die Entscheidung in einem anderen Ver­
fahren aussteht;

4. sobald das Gericht die Eröffnung des 
Hauptverfahrens beschlossen hat.

§84
Ausschluß der Verjährung 

für Verbrechen 
gegen den Frieden, 

die Menschlichkeit und die Menschenrechte 
und Kriegsverbrechen

Verbrechen gegen den Frieden, die 
Menschlichkeit und die Menschenrechte 
und Kriegsverbrechen unterliegen nicht den 
Bestimmungen dieses Gesetzes über die 
Verjährung.

BESONDERER TEIL

1. Kapitel 
Verbrechen gegen die Souveränität 

der Deutschen Demokratischen Republik, 
den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschenrechte

Die unnachsichtige Bestrafung von Ver­
brechen gegen die Souveränität der Deut­
schen Demokratischen Republik, den Frie­
den, die Menschlichkeit, die Menschenrechte

und Kriegsverbrechen ist unabdingbare 
Voraussetzung für eine stabile Friedensord­
nung in der Welt und für die Wiederher­
stellung des Glaubens an grundlegende


